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Während des Druckes eingelangt: 

ALLGEMEINE WIRTSCHAFTSLAGE 
GROSSBRITANNIENS, 

MITGETEILT VOM LONDON AND CAMBRIDGE ECONOMIC SERVICE, 

LONDON, 18. APRIL 1929. 

Während des letzten Vierteljahres gab es 
einige Besserung in der Produktion von Kohle, 
Roheisen und Stahl, und in einigen anderen Indu
strien ist das saisonmäßige Nachlassen der Arbeits
losigkeit etwas schneller vor sich gegangen als 
gewöhnlich. In der Bauindustrie ist die Arbeits
losigkeit noch sehr beträchtlich und trägt zur 
Gesamtarbeitslosigkeit nahezu so viel bei, wie die 
Kohle. Die allerjüngsten Schiffbaustatistiken lassen 
keinen substanzieilen Fortschritt erkennen, zumindest 
wenn man die Tonnagen vergleicht, die in den 
ersten Vierteljahren von 1928 und 1929 begonnen 
wurden. 
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') Monatsende. — ?) Naüonalbank. — ! ) Zur Vermittlung vor
gemerkt, —r4) Bei den Staatsbahnen. — Industrie- und Verkehrs
aktien, 3. Jänner 1927—100. 
Nach dem .Bulletin de la Banque Nationale de la Tcbecoslovaquie". 

Die Stellung der Bank von England hat sich 
beträchtlich verstärkt und es besteht kein Grund 
mehr, eine baldige Erhöhung der Bankrate zu be
fürchten. Aber die Lage erscheint etwas beunruhigend, 
wenn wir sie umfassender betrachten. Deutschland 
hat den exportierbaren Vorrat an Gold und Devi
sen fast erschöpft und die Handelsbilanz ist un
günstig. •'Es ist nicht unwahrscheinlich, daß man 
dort gezwungen sein wird, die Bankrate zu erhöhen; 
es kann zu einer Schwierigkeit im Transfer der 
Reparationen kommen mit nachfolgender Ungewiß
heit der europäischen Finanzlage. Falls die Re
parationskonferenz nicht zu einem Übereinkommen 
gelangt,müßten die Schwierigkeiten verstärkt werden. 
Das hier auch abgedruckte Kabel aus Harvard 
weist ebenfalls auf einen Zustand von Unaus
geglichenheit von Industrie und Preisen in den Ver
einigten Staaten hin, wo die Produktion eine Zeit
lang schneller anstieg als selbst für dieses Land 
normal ist. Es gibt also Faktoren, die den Ausblick 
für die kommenden Monate unsicher machen. 

Die Erfahrung lehrt, daß die allgemeinen 
Wahlen wenig Wirkung auf die Industrie oder 
Beschäftigung haben. Ihr Einfluß auf die Börse 
ist größer, aber der bereits seit Februar zu be
merkende Fall der Indexziffer für Obligationen 
diskontiert die Wirkungen; bei früheren Gelegen
heiten ist ihre Wirkung allgemein nur vorüber
gehender Natur gewesen. 

VEREINIGTE STAATEN. 
HARVARD KABEL, MITGETEILT VON DER HARVARD ECONOMIC 

SOCIETY, CAMBRIDGE, MASS., 18. APRIL 1929. 

Produktion und Kleinhandel sind dieses Früh
jahr mehr als saisonmäßig aktiv gewesen, aber 
eine neueste Schwäche gewisser Warenpreise, wie 
die Geldanspannung lassen auf einen Abstieg von 
dem gegenwärtigen Niveau der Geschäftstätigkeit 
schließen. Die Produktion an Grundstoffen geht 
mit vollem Tempo, das in der Vergangenheit selten 
für irgendeinen längeren Zeitraum aufrecht erhalten 
worden wäre, vor sich, und eine mehr als saison
mäßige Zusammenziehung erscheint wahrscheinlich, 
da die Frühjahrsnachfrage nachläßt. Sollte die Ein
schränkung sich als ernsthaft zeigen, so kann 
immerhin eine erneuerte Unsicherheit der Aktien
kurse und vielleicht eine beschleunigte Liquidation 
auf der Börse daraus folgen. Aber, die Wirtschaft 
befindet sich nicht in der angespannten Lage, die 
in der Vergangenheit zu einer wirklichen Depression 
führte und die gegenwärtigen großen Mittel des 
Reserve-Systems geben Gewähr, daß sich für 
industrielle Zwecke keine Kreditknappheit ent* 




